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Vorwort der Herausgeber 
Wie passt eine Arbeit über Hannah Arendt in eine Reihe über theoriegeleitete 
empirische Forschung? Im Grund genommen: gar nicht.  
Und dennoch haben wir uns entschieden, den vorliegenden Beitrag von Katrin 
Kräuter zu veröffentlichen. Das liegt zum einen daran, dass der Gegenstand von 
Kräuters Analyse ein nicht nur für Arendts Werk, sondern für die Politikwissen-
schaft im Allgemeinen zentraler Begriff ist, nämlich der der Macht. Im Vergleich 
zu den gängigen, an der Alltagssprache orientierten Definitionen, die in den 
Sozialwissenschaften üblich sind, also denen von Weber, Dahl, Bachrach und 
Baratz oder auch Lukes, unterbreitet Arendt jedoch einen sehr eigenwilligen 
Vorschlag zur Festlegung der Bedeutung von „Macht“ und zur Abgrenzung von 
„Macht“ und „Gewalt“. Daraus kann man nicht nur Einiges über Sinn und 
Zweck von Definitionen, sondern auch über Arendts Theorie lernen. 
Zum anderen handelt es sich bei Kräuters Abhandlung um eine der eher seltenen 
ernsthaften Rekonstruktionen von Arendts Überlegungen, die Möglichkeiten 
aufzeigt, wie sie für die moderne empirisch-analytische Politikwissenschaft nutz-
bar gemacht werden können. Dabei geht Kräuter durchaus methodenstimmig 
sowohl einfühlsam als auch kritisch-reflektiert mit Arendts Werk um und unter-
zieht es einer rigorosen begrifflichen Analyse.  
Vor dem Hintergrund dieser Maßgaben lohnt die Auseinandersetzung mit einer – 
in der nach unserem Wissenschaftsverständnis betriebenen Politikwissenschaft – 
eher abseitigen Denkerin wie Hannah Arendt. Wir freuen uns daher sehr, mit der 
Arbeit von Katrin Kräuter ein Plädoyer für die analytische Betrachtung des 
Werks einer großen politischen Philosophin zu veröffentlichen. 
 
Die Herausgeber 
im Dezember 2009 
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